
Innovationshafen
Raum für Biodiversität, 
Bildung und Begegnung.

.

Biodiversität und Kompostierung:
Wasserflächen mit Schilf, Röhricht und heimi-
schen Pflanzen schaffen wertvolle Lebens-
räume für Insekten, Amphibien, Vögel und 
tragen zur Vielfalt der Vegetation im gesam-
ten Quartier bei. Gleichzeitig werden Schnitt-
gut von Wiesen, Laub und Pflegeabfälle aus 
dem Quartier kompostiert und als natürlicher 
Dünger für Begrünungen und Gemeinschafts-
gärten wiederverwendet.

Lernkreislauf auf dem Bildungscampus:
Verbindet Wissen, Praxis und Innovation in einem dynami-
schen Prozess. Theoretisches Wissen wird in praxisna-
hen Projekten angewendet und weiterentwickelt, während 
Erkenntnisse aus der Praxis zurück in die Bildungsange-
bote fließen.

Regenwasserbewirtschaftung:
Gründächer speichern Regenwasser, während versickerungsfähige 
Bodenbeläge und Grünflächen die natürliche Aufnahme des Was-
sers fördern. Überschüssiges Wasser wird in Zisternen gesammelt 
und effizient für Toilettenspülungen, die Bewässerung von Grünflä-
chen und andere nicht-trinkwassergebundene Anwendungen 
genutzt.

Regenwasser- und Überschwemmungsmanage-
ment:
Regenwasser wird über Mulden und Sickerflächen 
nachhaltig in den Boden geleitet oder in naturnahe 
Retentionsbereiche abgeleitet, um die natürlichen 
Wasserkreisläufe zu unterstützen. Überschüssiges 
Wasser, das bei Starkregen aus dem Park abfließt, 
wird gezielt in angrenzende Feuchtwiesen geleitet, 
die als Überflutungsflächen dienen. 

Abwärmenutzung:
Im Quartier wird Abwärme aus ver-
schiedenen Quellen wie Rechenzent-
ren, Laboren und industriellen Prozes-
sen effizient in den Energiekreislauf 
integriert. Diese Abwärme wird über 
moderne Wärmetauscher aufgefan-
gen und genutzt, um Gebäude zu 
beheizen oder Warmwasser bereitzu-
stellen.

Gemeinschaftsgärten und Urban Gardenien:
In den Gemeinschaftsgärten und auf den bepflanzten 
Dächern des Quartiers bauen die Bewohner Obst, 
Gemüse und Kräuter an, die gemeinschaftlich gepflegt 
und geerntet werden. Ein Teil der Ernte wird innerhalb 
der Gemeinschaft geteilt, während ein weiterer Teil 
gezielt auf dem Markthof verkauft wird, um das Quar-
tier nachhaltig zu versorgen und die lokale Wirtschaft 
zu stärken.
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Obst- und
 Gemüseverkauf

Verkehrsknoten: 
Verbindet Radverkehr, Sharing-Fahrzeuge und 
ÖPVN an einem zentralen Punkt. Intellitente 
Infrastruktur ermöglicht komfortables Umsteigen, 
während sichere Abstellmöglichkeiten und 
Ladeservices für E-Bikes und E-Fahrzeuge den 
Zugang erleichtern.

Kulturzentrum:
 Ein lebendiger Ort, der Kunst, Kultur und 
Gemeinschaft vereint. Mit einem vielseitigen 
Programm aus Ausstellungen, Konzerten, 
Theateraufführungen und Workshops bietet 
es Raum für kreative Entfaltung und kulturellen 
Austausch.

Wohnungen: 
Vereinen die Bedürfnisse aller Generationen 
und passen sich flexibel an unterschiedliche 
Lebenssituationen an. Mit durchdachten 
Grundrissen und modularen Gestaltungsmög-
lichkeiten bieten sie Raum für Singles, Familien 
und ältere Menschen gleichermaßen.

Quartierspark

Familienwohnungen Studentewohnungen

altersgerechte 
Wohnungen

Bildungscampus

Quartiersplatz

Kulturzentrum

Wohnen mit 
belebtem Erdgeschoss

Markthof

Einzelhandel

Wohnen Gemüse- und 
Obstanbbau

Mobilty-Hub

Quartierspark: 
Verbindet urbane Lebensqualität mit 
ökologischer Verantwortung und 
schafft einen Ort, an dem Natur und 
Stadt harmonisch ineinandergreifen.

Biotop- Moos und 
Sträucher

Bildungscampus mit interdisziplinären 
Schwerpunkten: 
Ein moderner Campus, der Bildung, 
Forschung und Praxis miteinander 
verbindet, fördert den Wissens- und 
Technologietransfer direkt im Quartier.

Quartiersplatz: 
ildet das lebendige Zentrum des neuen 
Stadtteils und einen Ort der Begegnung, 
Kommunikation und Gemeinschaft. Als 
multifunktionaler Raum verbindet er 
Menschen aus Bildung, Arbeit und Nach-
barschaft.

Markthof: 
Mit seiner offenen Gestaltung und einer 
guten Erreichbarkeit dient der Markthof als 
zentraler Anlaufpunkt für Kundschaft und 
Gewerbetreibende gleichermaßen. Er 
fördert die wirtschaftliche Aktivität im 
Quartier und bildet eine lebendige Plattform 
für regionale Produkte und Dienstleistungen.

Schnitt
Kreislaufökonomie

Nachverdichtung

Erweiterung Hafen

Kulturbereich

Lageplan

Strategieplan
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Bespielbare Stadt
ermöglicht vielfältige Formen 
der Bewegung und Begeg-
nung und bietet Möglichkeits-
träume gesellschaftlicher 
Teilnahme

Versickerung
geringe Versiegelung, sicke-
rungsfähige Bodenbeläge  
und Retentionsflächen ver-
mindern Starkregen bedingte 
Überflutungen und entlasten 
die Kanalisation

Hitze und Schatten
hoher Bepflazungsanteil in Innen-
höfen als natürliche Klimaanlage

Extensive Dachbegrünung
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Biodiversität und Mikroklima
 im Quartier

Axonometrie
Biodiversität und
Mikroklima

Regenerative Schwerpunkte

Detailausschnitt
Marktplatz

Biodiversität
eine größtmögliche Vielfalt an un-
terschiedlichen Habitaten und Mi-
kro-Lebensräumen soll erhalten 
beziehungsweise neu erschaffen 
werden

Perspektiven
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